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Görlitzer Anzeiger. 


29. Donnerſtag, den 16. Juli 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. ae 

Die nach Anordnung der Königl, Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz bei der hieſigen Polizei: 
Verwaltung ſeit dem Jahre 1833 geführte Firma: „ Koͤnigliches Polizei⸗Amt“, iſt durch ander⸗ 
weite Verordnung des hohen Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 19. November 
v. J. in die untenſtehende abgeaͤndert worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 2. Juli 1840. Der Magiſtrat, Polizei verwaltung. 
N Bekanntmachung. 

Obwohl allen, zu beſtimmten Huͤlfleiſtungen bei den biefigen Feuerloͤſch⸗Anſtalten verordneten 
Perſonen bei ihrer Beſtaͤtigun die ihnen obliegenden Pflichten bekannt gemacht worden find, fo 
finden wir dennoch folgende Erinnerung zur beſſern Einſchaͤrſung für nöthig: s 

Die bei den Spritzen, Zubringern und Schlaͤuchen angeſtellten Mannſchaften müßem, wenn 
ein Feuer in der Stadt oder den Vorflädten ausbricht, ſich ſogleich an den Ort, wo die ihnen 
angewieſene Spritze aufbewahrt wird, begeben, fur deren Fortſchaffuug zum Feuer oder auf den 
Reſerveplatz ſorgen, ſie dahin begleiten, und bei derſelben ſo lange nach den Verordnungen ihrer 
Vorgeſetzten tbätig bleiben, bis ihnen ihre Entlaſſung angedeutet wird, bei welcher fie die ihnen 
uͤbergebenen Nummern zum Beweiſe ihrer Anweſenheit abgeben müßen. Gegen die, deren Zeichen 
nicht abgegeben worden ſind, wird ohne Weiteres, daß ſie ihrer Pflicht mit ihrer Spritze bei dem 
Feuer zu erſcheinen, nicht genügt, angenommen und ihnen eine Ordnungsſtrafe von 7 Sgr. 6 Pf- 
oder verhaͤltnißmaͤßigen Gefaͤngniß, auch nach Befinden höhere Strafe, auferlegt werden. Wer 
durch Krankheit oder andere unabwendbare Umſtaͤnde an ſeinen Obliegenheiten verhindert iſt, muß 
ür einen tüchtigen Stellvertreter ſorgen und dieſem fein Zeichen einhändigen. 

Auch wird bemerkt, daß dieſe Vorſchriften auch für die Mannſchaften bei denjenigen Spritzen, 
welche zur Thätigkeit bei dem Feuer nicht gelangen, gelten. } 

le noch nicht zurückgelangte Blechzeichen müßen binnen acht Tagen zurückgereicht werden, 
und werden die ausbleibenden auf Koſten der Saͤumigen neu angeſchafft werden. 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1840. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
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a Bekanntmachung. 

Wir machen das Publikum darauf aufmerkſam, daß mit dem 1. October d. J. ein neuer Lehr⸗ 
gang er a Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin beginnt, und daß wiederum einige Stipendien ers 
ledigt ſind. r i a 

Dieſe vom Staat mit größter Liberalitaͤt ausgeſtattete Lehranftalt hat zu ihrem Zwecke, jungen 
Leuten des Gewerbeſtandes eine hoͤhere, ſonſt nicht zu erreichende Ausbildung für ihren Beruf zu ge⸗ 
waͤhren und durch Erziehung mehrerer, demnaͤchſt zum Beiſpiel und Muſter dienenden Gewerbetrei⸗ 
benden zur Entwickelung und Veredelung des gewerbethaͤtigen Lebens des Volkes beizutragen. Zur 
vollkommenſten Erreichung dieſes Zweckes iſt fie mit den vorzüglichſten Lehrern beſetzt und im Laufe 
der letzten Jahre noch mit den beſten und koſtbarſten Lehrmitteln aufs vollſtaͤndigſte verſehen worden. 
Außerdem find die reichen und ausgezeichneten Bücher, Model: und Kunſtſammlungen der Koͤnigl. 
techniſchen Deputation fuͤr Gewerbe der Anſtalt zur Benutzung geoͤffnet und zu jeglicher Belehrung 
im Fache die beſten Mittel geboten. . =; a 
Wir laden daher alle Eltern und Vormuͤnder junger, zu der Aufnahme in die Anftalt geeigneter 
Leute aus dem Gewerbeſtande hierdurch ein, von den Mitteln zur hoͤhern Ausbildung ihrer Pflegebe⸗ 
fohlenen, welche der Staat ihnen durch Gründung der gedachten Anftalt eröffnet hat, Gebrauch zu 


machen. Fuͤr die Ertheilung des freien Unterrichts werden wir uns bei den zur Aufnahme in die 


1 


Anſtalt geeigneten Individuen gern verwenden. 


Bedingungen der Aufnahme, vorzuͤglich der Erlang ung eines der vom Staate 
= 8 bewilligten Stipendien, find: 

a) gute ſittliche Auffuͤhrung; a 8 

b) hervorſtechende natuͤrliche Anlagen, Faſſungskraft und praktiſche Anſtelligkeit; 

e) Beſitz der gewöhnlichen mechanifchen Fertigkeiten in dem gewählten Gewerbe; ; 

d) die gewöhnlichen Schulkenntniſſe, namentlich die Fertigkeit, gut zu rechnen und zu ſchreiben und 
vollkommene Maͤchtigkeit der deutſchen Sprache, die Geometrie und das Buchſtaben⸗Rechnen 
in dem Umfange etwa, wie es vom Secundaner eines Gymnaſiums zu fordern iſt; 

e) da eine ſpezielle Beaufſichtigung der jungen Leute außer den Unterrichtsſtunden nicht Statt fin⸗ 
det, ein 18, oder doch wenigſtens 16jaͤhriges Alter; 

1) bei denjenigen Individuen, welche ein Königliches Stipendium nachſuchen, wird das Unvermoͤgen 
der Eltern, dieſelben auf eigene Koſten in Berlin unterhalten zu koͤnnen, vorausgeſetzt. 

Zur Vermeidung einiger bis jetzt vorgekommenen Mißverſtaͤndniſſe muß noch bemerkt werden: 
daß die Anſtalt durchaus keinen artiſtiſchen Zweck hat und zur Ausbildung von Malern und Bild⸗ 
hauern keine Gelegenheit darbietet; ferner: daß ſolche eben ſo wenig vorzugsweiſe oder gar ausſchließ⸗ 
lich zur Ausbildung von Bauhandwerkern beſtimmt iſt. . 

Zur praktiſchen Anlernung dieſer letzteren der Maurer und Zimmerleute bietet die Anſtalt viel⸗ 
mehr keine Gelegenheit, da die zu den Arbeiten der hoͤhern Klaſſe gehörenden practiſchen Uebungen 
im Modelliren ꝛc. gerade mit den Baugewerben in der wenigſten Verbindung ſtehen. a 


Vorzugsweiſe wird hinſichts des dieſſeitigen Bezirks die hoͤhere Ausbildung von Bleichern, Faͤr⸗ 
bern, Appreteurs, Mühlen: und Maſchinenbauern, Mechanikern, Thon⸗ und Glasfabrizirenden ge⸗ 


wünſcht. Wir werden beſonders bei Empfehlungen zu den Stipendiatsſtellen auf Perſonen aus dieſen 
Gewerbsklaſſen zunaͤchſt Ruͤckſicht nehmen. 

Perſonen, welche hiernach die Aufnahme ihrer Angehörigen in das Königliche, Gewerbe⸗Inſtitut 
wuͤnſchen, haben ſich bis zum 20. Juli c. bei uns zu melden und dabei unter Beifügung der noͤthi⸗ 


gen Zeugniſſe über das Alter, Wohnort, Gewerbe, Stand der Eltern, des Vermögens, ſittliche und 


Schul⸗Verhalten und von Proben ihrer bisherigen Leiſtungen in Handſchrift, Ausarbeitungen, Zeich⸗ 
nungen ꝛc. anzuzeigen, ob ſie die jungen Leute auf ihre eigene Koſten in Berlin unterhalken wollen, 
oder auf den Genuß eines Königlichen Stipendii Anfpruch machen, wonaͤchſt wir Ende Juli einen 
Termin zu ihrer näheren Pruͤfung am hieſigen Orte feſtſetzen werden. 
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Belangend die Bedingungen der Aufnahme für diejenigen, welche ein 
von Seidlitzſches Stipendium in Anſpruch nehmen, fo find fie in der vom Vorſitzenden des 
Vereins für Gewerbefleiß in Preußen, Herrn wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath Beuth zu 
Berlin unterm 1. Mai d. J. erlaſſenen Bekanntmachung enthalten, welche zur Belehrung des Publi⸗ 
kums hier woͤrtlich folgt: a 2 

„Der Ritterſchaftsrath, Herr Ernſt Friedrich von Seidlitz hat in feinem Teſtamente vom 13. 
September 1828 den Verein fuͤr Gewerbfleiß in Preußen zu ſeinem Univerſalerben eingeſetzt, ſo daß 
der größte Theil der Rente aus feinem bedeutenden Vermögen zu Stipendien der Zoͤglinge des Kö⸗ 
niglichen Gewerbe⸗Inſtituts verwendet werden ſoll, deren ein jedes für jetzt 300 Rthlr. jährlich beträgt. 


Da nun mit dem 1. October d. J. ein neuer Lehrgang beginnt, und einige Stipendien erledigt 
ſind, ſo koͤnnen ſich von jetzt an junge Leute zum Genuß eines von Seydlitzſchen Stipendiums von 
300 Rthlr. jahrlich, verbunden mit dem freien Unterricht im Königlichen Gewerbe⸗Inſtitut melden, 
wenn ſie außer den unten folgenden Vorſchriſten des Inſtituts auch den von dem Erblaſſer vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen genuͤgen: : 

1) Um Söhne aus den höhern Ständen dem Betriebe techniſcher bürgerlicher Gewerbe zuzuwenden, 
dürfen die Eltern der jungen Leute nicht Handwerker ſeyn; n 

2) in ſofern der Aufzunehmende ſich nicht einem techniſchen Gewerbe widmet, welches im Koͤnig⸗ 
lichen Gewerbe⸗Inſtitut praktiſch gelehrt wird, wozu die Mechanik, das Formen und Gießen 

ehoͤren, muß derſelbe nachweiſen, daß er bereits ein Handwerk erlernt und ſich hinreichende 
eſchicklichkeit zu deſſen Betrieb erworben habe. Das Studium des Baufachs uͤberhaupt, ohne 
i ein Bauhandwerk erlernt zu haben, berechtigt nicht zur Aufnahme; 

3) muß der Aufzunehmende durch ein Geſundheits⸗Atteſt des Kreisphyſikus nachweiſen, daß er die 
Geſundheit und Koͤrperkraͤfte beſitze, welche ſein Gewerbe erfordern, auch daß er die Blattern 
durch Impfung oder ſonſt uüberſtanden habe. 4 8 

4) Die Eltern oder Vormünder des Stipendiaten muͤſſen, wenn er nicht dispoſitionsfaͤhig iſt, ſich 
verpflichten, fuͤr den Fall, daß er in den Staatsdienſt tritt, alles was er an Stipendien oder 
Praͤmien aus der Stiftung erhielt, von ſeinem Gehalte in ſolchen Abzuͤgen zu erſtatten, welche 
geſetzlich als das Maximum zulaͤſſig ſind; ER 

5) den Vorzug haben bei gleicher Qualifikation die rechten Geſchwiſterkinder der Mutter des Erb⸗ 
laſſers, (einer von la Roche⸗Starkenfels) und deren Descendenten des Herrn von Baſſewitz auf 
Schoͤnhof bei Wismar aus der letzten Ehe mit einer von la Roche. 

Das Koͤnigliche Gewerbe⸗Inſtitut ſelbſt giebt unter den ſich Anmeldenden demjenigen den Vor⸗ 
zug, welcher die meiſten Vorkenntniſſe für dieſe höhere Bildungs = Anſtalt mitbringt, und fordert ein 
Aller von mindeſtens 17 Jahren; keine Kenntuiß alter Sprachen, aber moͤglichſt viel allgemeine Bil⸗ 
dung. Unerlaͤßlich iſt mindeſtens: vollſtaͤndige Kenntniß der deutſchen Sprache; die Fähigkeit, ſich 
ſchriftlich leicht darin auszudrucken, das gemeine Rechnen, die Geometrie und das Buchſtaben-Rechnen, 
in dem Umfange etwa, wie es von dem Secundaner eines Gymnaſiums zu fordern iſt. 

Anmeldungen zu dieſen Stipendien geſcheben ſchriftlich bei den Unterzeichneten als Vorſitzenden 
des Vereins, und zwar für den jährlichen mit dem 1. October beginnenden Lehrgang bis ſpaͤte⸗ 
ſtens zum 1. Aug uſt d. J. und muͤſſen mit folgenden Aiteſten begleitet ſeyÿn: 

a) dem Taufſchein; ; 5 a 

b) einem Zeugniß über die Schulkenntniſſe und ſonſtige Atteſte, welche das etwa ſchon erlernte 
Gewerbe des Angemeldeten nachweiſen; . 

o) einem Geſundheits⸗ und Impfungs⸗Atteſt ad Nr. 3; f f 

d) einem Atteſte über die Militair⸗Verhaͤltniſſe des Aufzunehmenden. 5 

Das ad Nr. 4 vorgeſchriebene a Verpflichtungs⸗Document braucht erſt dann beigebracht 
zu werden, wenn der Angemeldete wirklich als Stipendiat gewählt worden iſt. f 
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Die Wahl geſchieht in den erſten Tagen des Monats Auguſt. Die Vorſteher der Abtheilungent 
des Vereins ic. wählen drei Candidaten für jedes erledigte Stipendium, aus welchen der Vorſitzende 


einen einzuberufen das Recht hat. 
Berlin, am 1. Mai 1840. 
Liegnitz, den 7. Juni 1840. 


Der Vorſitzende des Vereins für Gewerbe⸗ 
fleiß in Preußen. 


(gez.) Beuth.“ 


Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brod⸗ und Mehltare in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Waizen 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf. — Roggen 1 thlr. 22 fgr. 6pf. — Gerſte 1 thlr. 12 for. 6 pf. 


Pe A) RNoggenbrod. 
Ein Hausbackenbrod um 1 ſhr. 1 Pfd. 532th. 
» dergleichen um 2 * 2 112 
⸗ = 5 3 » 3 174 » 
* zn 2 4 2 4 2 23 
E 3 5 5 5 284 = 
= dergl. um 4 far. 8 pf.(Metzenbrod) 5 = 16 ⸗ 
1weißes Brod auf die Bank 1 = 1: 22 
1 dergleichen 22 23 51 = 
1 23 3 s 3 85 ⸗ 
14 5 4 = 4 = 11$ ⸗ 
1 s 5 =: 5 2 143 = 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 
Goͤrlitz, den 10. Juli 1840. Der 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Aug. Eduard Theod. Koſaminsky, 
Schloſſergeſ. aly., und Frn. Joh. Chſt. geb. Menzel, 
Sohn, geb. den 27. Juni, get. den 5. Juli, Ernſt 
Ferdinand. — Mſtr. Joh. Gottl. Bruͤckner, B. und 
Korbmacher allh., und Frn. Joh. Chſt. geb. Rabenau, 
Tochter, geb. den 27. Juni, get. den 6. Juli, Anna 
Marie Auguſte. — Hrn. Robert Heinr. Jul. Oldecop, 
Feldweb. allh., und Frn. Henr. Joh. Wilh. geb. Hardt, 
Tochter, geb. den 28. Juni, get. den 6. Juli, Anna 
Loui ſe Auguſte. — Friedr. Wilh. Neuwirth, B. und 
Maurergef. allh., und Frn. Chſt. Frieder. geb. Glaͤſer, 
Sohn, geb. den 1., get. den 8. Juli, Julius Robert. — 
Joh. Gottl. Hartmann, in Dienſten allh., und Frn. 
Joh. Chſt. geb. Bernsdorf, Sohn, geb. den 2., get. den 


8. Juli, Johann Gotthelf. — Joh. Dor. Marie geb. 


Wolf, nnehel. Tochter, geb. den 8. get. den 10. Juli, 
Inna Helena. — Mſtr. Ferd. Adolph Louis, B. und 
Schloffer allh., und weil. Frn. Chſt. Carol. geb. Ihle, 
Sohn, todtgeb. den 2. Juli. — Johann Carl Firling, 
Tuchſcheergeſ. allh., und Frn. Joh. geb. Hübner, Zoch: 
ter, geb. d. 2. get. den 7. Juli in der kath. Kirche, Hen⸗ 


B) Weitzenbrod. 


eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 6,2 th. 
⸗Semmel⸗Zweie = 3 = 31% 
„ Semmel:Dreiie = 3 = * 
O) Roggenmehl. 
Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 
geſtrichnen Metzen 13 far. Apf. 
ein gehauftes halbes Viertel 6 = 8 = 
eine gehaufte Metze 3: 4. 


Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


eiette Louiſe Caroline. — Franz Knirſch, B. u. Schuh⸗ 


machergef. allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Pfitzner, T., 
geb. den 30. Juni, get. den 6. Juli in der kath. Kirche, 
Marie Friederike Bertha. 

(Getraut) Hr. Joh. Gottfr. Garbe, wolgeſ. 
B., auch Kauf⸗ und Handelsm. in der Seer und Bes 
zirkshauptſtadt Danzig, und Igfr. Pauline Frieder. 
Henr. Schmidt, Herrn Joh. Sam. Schmidt's, wohl⸗ 
gef. Kauf: und Handelsm., wie auch Wuͤrz⸗ und Sei⸗ 
denkraͤmers allh., ehel. aͤlteſte Igfr. Tochter, getr. den 
5. Juli. — Hr. Thaddaͤus Wenzel, Pfoͤrtner an der 
Koͤnigl. Strafanſtalt⸗Anſtalt allh., und Iafe- Joh. 
Frieder. geb. Böhmer, jetzt Joh. Carl Heinr. Poſchke's, 
Tiſchlergeſ. allh., Pflegetochter, getr. den 5. Juli. — 
Carl Oemichen, Schumachergeſ. allh., und Joh. Chſt. 
Pietſch, weil. Joh. Chſt. Pietſch's, herrſchaftl Kutſchers 
allh, nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 6. Juli 
in Deutſchoſſig. h 

e eſtor ben.) Fr. Enft. Carol. Louis, geb. Ihle, 
Mſtr. Ferd. Adolph Louis's, B. und Schloſſers allh., 
Ebegattin, geſt. den 2. Juli, alt 31 J. — Igfr. Paul. 


Scobel, Joh. Friedr. Scobel's, Wirthſchafters in 
a 5 * € 
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Prinkendorf bei Liegnitz, und weil, Frn. Joh. Charl. Tuchfabr. allh., und Frn. Clara Math. geb. Krauſe, 
eb. Kurzner, Tochter, geſt. den 5. Juli, alt 21 J. 4 Sohn, Carl Bruno, geſt. den 8. Juli, alt 5 M. 25 T. 

M. 11 T. — Mſtr. Joh. Gottl. Gebauer's, B. und —Mſtr. Joh. Gottl. Bruͤckner's, B. und Korbm. allh., 

Schuhm. allh., und Frn. Emilie Franz. geb. Knauthe, und Frn. Joh. Chſt. geb. Rabenau, Tochter, Anna 

Tochter, Auguſte Juſtine Alwine, geſt. den 3. Juli, Marie Auguſte, geſt. den 6. Juli, alt 9 T. — Carl 

alt 8 J. 2 M. 1 T. — Hrn. Carl Friedr. Krauſe's, B., Guſtav Rambuſch's, Schuhmachergeſ. allh., und weil. 

Fabrikbeſ. und Tuchfabr. allh., und Sen. Amal. Ther. Frn. Joh. Chſt. Erdm. geb. Schorſch, Sohn, Franz 

geb. Hartmann, Sohn, Carl Mar, geſt. den 5. Juli, Otto, geſt. den 5. Juli, alt 4 M. 13 T. 

alt 7 M. 20 T. — Mſtr. Joh. Moritz Muͤller's, B. und 

SS K — —— Fmmmnnḿm= n =? rr 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide-Preis vom 2. Juli 1840. 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr. ] 22 Sgr. 6 Pf. 2 RKthlr.] 12 Sgr. | 6 Pf. 
3 C Korn 1 3 23 9 = 1 — 12 = 6 
N = Gerſte 1 3 12 = 6 : 1 z 10 — 3. 
= * Hafer — = 27 24 6 2 — 2 25 = — 5 


REES ST TUE a a ER Te EEE TEE EEE Tr a EEE 2 TEE Een a Dun a 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 9. Juli 1840. 
Ein Scheffel Walzen 2 thlr.] 22 ſgr. 6 pf. 2 thle] 12 ſgr.] 6 pf. 
5 ar 3-3 12 18 9 


s Korn 1 = 
8 * Gerſte 1 9 = 472.114 „ 3 . 
6 = — 3 9 e 


„* „ Hafer 1 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendige Subhaſt ation. 
Das den Rietzſchen Erben gehörige Windmuͤhlen⸗Grundſtuͤck Nr. 10 zu Nieder ⸗Coſel nebſt 
Zubehoͤr, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 900 thlr. 22 fgr. 9 pf., fol in termino r 
den 21. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗Coſel oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und 
Hppothekenſchein ſind in unſerer Canzlei zu Goͤrlitz einzuſehen. ö 
Goͤrl itz, den 8. Mai 180. Das ee au Nieder s Eofel, 
re 


Freiwillige Subhaſtation. Gerichtsamt von Leſchwitz⸗Poſottendorf. e 

Das den Johann Ehriſtian Helbigſchen Erben gehörige Schenkgrundſtück Nr. 12 in Leſchwitz⸗ 
Poſottendorf ſoll den 26. Auguſt d. J. an Gerichtsſtelle daſelbſt meiftbietend verkauft werden. 

Beſchreibung und neueſter Hypothekenſchein find in der Regiſtratur des Juſtitiars zu Görlitz, 
Bruͤdergaſſe Nr. 18 einzuſehen. Goͤrlitz, am 5. Juli 1840. a 

; Bekanntmachung. 

Das Fteibauergut der Johann Gottfried Hillerſchen Erben Nr. 36 in Thielitz, abgeſchaͤtzt auf 
5581 thlr. 21 for. 8 pf. fol. BT 
Juli 


N den e. 
un Gerichtsſtelle zu Kuhna freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und neueſter 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu Görlitz einzusehen. g 
Sörlig, am 22. Juni 1840. f 5 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Kuhna mit Thielitz 
a und Wendiſchoſſig. 5 
4 S ch mid t, Juſt. 


13 = 
> 
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Bekanntmachung. 
Daß der bevorſtehende Laurenti⸗Jahrmarkt allhier, mit dem Tage Laurenti, als den 10. Aug. 
d. J., und nicht, wie in den Kalendern irrthümlich angeſetzt if, den 17. Auguſt abgehalten wird, 
wird zur Kenntniß des Publikums und um Irrungen zu vermeiden, hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht. Oſtritz, den 6. Juli 1840. - Der Stadtrath allhier. 


Ts fol die Scheune des Frauenhospitals an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
mit der Bedingung, daß dieſelbe abgeriſſen werde, verkauft werden, und iſt dazu Termin 
am 25. Juli 1840 ; 
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle anberaumt, weßhalb folches hierdurch mit dem Bemerke 
bekannt gemacht wird, daß die näheren Bedingungen im Termine publicirt werden. . 
Goͤrlitz, den 14. Juli 1840. Der Magiſtrat. 


; Bekanntmachung. x 
Der nächte hieſige Jahrmarkt iſt in einigen Kalendern irrthümlich zum 20. und 21. Juli ans 
geſetzt, er wird aber mit Genehmigung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung erſt den 27. und 
28. Juli c. abgehalten werden. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
der hieſige Jahrmarkt, welcher um die erwähnte Zeit trifft, alljaͤhrlich jedesmal die beiden Tage 
nach dem ſechſten Sonntage nach Trinitatis abgehalten wird. 
Seidenberg, am 9. Juli 1840. Der Magiſtrat. 


Zur Bepflanzung der Goͤrlitz»Saganer Straße im Görliger Kreiſe find: - 
17 Schock Bäume, als: Ebereſchen, Pappeln, Birken, 7 Fuß im Stamm incl. Krone hoch; 
17 Schock Baumpfaͤhle zu 10 Fuß lang, 22 Zoll im Durchmeſſer ſtark, geſchaͤlt und uns 
ten auf 3 Fuß lang gebrannt, 
erforderlich und ſoll die Lieferung derſelben an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, weshalb 
hierauf Reflektirende ihre Forderungen bei dem Unterzeichneten abzugeben haben. Man hofft bins 
nen 14 Tagen dergleichen Eingaben in hinreichender Zahl zur Auswahl zu erhalten und wird das 
Weitere dann bekannt gemacht werden. e Der Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor 
Goͤrlitz, den 14. Juli 1840. Hedemann. 


Auctions⸗ Anzeige. Daß auf naͤchſtkommenden Sonntag Über 8 Tage den 26. dieſ. von 
Nachmittags 3 Uhr an und folgende Tage mehrere Geraͤthſchaften und Sachen, als zwei gute ein⸗ 
gebundene Leiters, auch 2 dergleichen andere Wagen mit Zubehör, eine gute Halbchaiſe, Spazier⸗ 
ſchlitten, mehrere gute, auch noch neue Wagengeſtelle, Adergeräthe an Pflug, Ruhrhaken und Eggen 
in gutem Stande, mehrere Paare gute Wagen⸗ auch Ackerkumter mit Zubehoͤr, ein Paar gute 
Kutſchkumter mit dergleichen, ein guter Fuhrmanns- und ein dergl. Reitſattel mit Zubehoͤr, gute 
Sferdezaͤume mit Ringen, mehrere gute Ketten, ein 18 Ellen langer ſtarker Mittelbund, eine ziems 
liche Parthie noch gutes Eiſengeraͤthe, ſowie neues hartes Schirrholz, eine gute Trespenmühle, 
Tiſche, Stühle, Schemmel, Laden, Schraͤnke, auch anderes Haus⸗ und Wirthſchaſtsgeraͤthe aller 
Art, ungebrechter Flachs, im Gutshoſe des Schwagerſchen Wiedemuthsgutes Nr. 129 meiſt⸗ und 
befibietend gegen fogleich baare Bezahlung in guten gangbaren Münzforten verkauft werden, wird 
andurch ‚öffentlich bekannt gemacht. ä 3 

Kemnitz, den 13. Inli 1840. Die Ortsgerichten daſelbſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gewerbe: Verein. Die Journale für den Leſezirkel des Gewerbe⸗Vereins werden regelmä- 
zig Mietwoch und Sonnabend ausgegeben, und das Wechſeln derſelben darf auch nur an 
dieſen Tagen geſchehen, weil ſonſt die Ordnung geſtoͤrt wird. Vom 16. Juli bis 5. Auguſt bleibt 
die Bibliothek des Gewerbe⸗Vereins geſchloſſen. Teus ler, z.3. Bibliothekar. 
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Gelder liegen bereit zum Ausleihen und Srundfiüde find zum Verkauf übertragen in Goͤrlitz 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Ver k a u f. > 

Die auf hieſiger Gerbergaſſe gelegene, früher ſogenannte Rathsbrennetei, jetzt Lehmannſche 
Wirthſchaft iR ſammt allem Zubehör, Familien⸗Verhaͤltniſſe halber, unter ſehr vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, und iſt das Naͤhere beim Eigenthuͤmer 
ſelbſt, fo wie auch beim Branntweinbrennereibeſitzer J. G. Schulze, äußere Lauengaſſe Nr. 391 
unter portofreien Anfragen zu erfahren, i 

Die ſaͤmmtlichen Gebäude find maſſiv und in vorzüglich gutem Stande, die innere Einrſch⸗ 
tung eignet ſich beſonders zum Betriebe einer großen Brennerei; mehrere gewoͤlbte Stallungen; 
ein Schlachthaus, da gegenwaͤrtig das Schlachten ſtark betrieben wird; eine im beſten Zuſtande be⸗ 
findliche Malz⸗Darre, mit dem Rechte Malz zu bereiten und zu verkaufen; ein großer Obſt⸗ und 
Gemüfegarten mit veredelten und tragbaren Obſtbaͤumen. Auguſt Lehmann, 

Bautzen im Juni 1840. Eigenthuͤmer. 


Zwiſchen Goͤrlitz und Reichenbach, ohnfern der Chauſſee, ſteht eine Gartennahrung, zu welcher 
ohngefaͤhr 14 Schfl. Pr. Maas Ländereien gehören, mit der diesjährigen Erndte, unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen freiwillig zu verkaufen. Die Gebäude find im Jahr 1838 von Grund aus 

neu erbaut, und Kaufluſtige erhalten nähere Auskunft daruber bei dem Erblehnrichter Tiſcher in 
Markersdorf. A g 

Zur Verpachtung des Obſtes in hieſigen Alleen, beſtehend in Aepfeln, Birnen und Kirſchen, 
ſtehet zum 20. Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Wiribſchafts⸗Kanzlei Termin an, wozu Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Ullersdorf bei Niesky, den 12. Juli 1840. Das Wirthſchafts amt. 


0 0 UHR TISCHE TEE . d NORD au SEI PETE ET IT SEE ER EEE 
Die Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin erfreut ſich fortwährend reger Theile 
nahme. Als ein neuer erfreuliher Beweis, daß die Anſtalt das Vertrauen, das fie genießt, 
wirklich verdient, kann die Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 25. Mai 1840 
betrachtet werden, nach welcher die 1 Sud Pupillen geldern bei der Anſtalt geſtattet 
iſt. Sie hat als ein Inſtitut, welches der Staat als ein Mittel zur ſichern Verſorgüng der 
Armen im Alter beſtaͤtigt hat, und unter fortwährender Auſſicht hält, eine Anerkennung ers 
fahren, die — ſtets ſich ſteigernd und der Anſtalt ſelbſt zur Ehre gereſchend — genugſam 
ihre ſolide Organiſation verbuͤrgt. 5 a 
Ich erlaube mir, auf das ſegensreiche Gedeihen dieſes Inſtituts hlermit beſonders hinzu⸗ 
weiſen. Aufnahme » Declarationen werden von mir ſowobl, als auch von den früher bezeich⸗ 
neten Herren Spezial⸗Agenten entgegengenommen. Die Statuten und der Rechenſchaflsbe⸗ 
richt pro 1839 ſind bei dieſen, ſo wie bei mir, letzterer gratis, zu haben. N 
f Hauptaagentd 75 AN a 
aupt⸗Agent der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Zu diesfallſiger Beſorgung erbietet ſich C. F. Bünern fein in Göre 
Special⸗Agent. 


Mit Bezugnahme auf den dieſem Blatte beigefügten weitläuftigen Proſpekt der Preuß. 
Nenten-Verſtcherungs⸗Anſtalt, erkläre ich mie 1 Annabme im a bei der 15 
lährigen ſckon ſehr zahlreichen Jahresgeſellſchaft dieſer gemeinnützigen Anſtalt bereit und werde gern 
die für Jeden beſte Art des Beitritts angeben. In dieſen und den Angelegenheiten der Achener 
Fener⸗ und der Berliner Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werde ich heute und an den 
naͤchſtfolgenden Donnerſtagen in Goͤrlitz im Gaſthof zum Hirſch zu treffen ſeyn. Ohle. 
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Beim Maurer Kutter auf der Obergaſſe iſt eine Stube jetzt oder Michaeli zu vermiethen. 


— — — 


In Nr. 395 b auf dem Handwerk, iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Alkoven und übrigem 
Zubehoͤr zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 5 
In der Mittellangengaſſe Nr. 195 iſt eine Stube mit Stubenkammer nebst Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 
In Nr. 514 in der Lunitz iſt zum 1. Octbr. eine Stube nebſt Stubenkammer, Holzbaus und 
Bodenraum zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Gärtner Vogt im Hin⸗ 
terhauſe daſelbſt. N ; 
Vor dem Neißthore Nr. 756 auf dem Zöpferberge iſt eine Stube nebſt Stubenkammer vorns 
heraus mit allen Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
: In dem Haufe Nr. 713 auf der Obergaſſe ift eine freundliche Stube eine Treppe boch vorn⸗ 
heraus, fo wie eine derſelben gegenüber befindliche nach der Neiſſe zu, nebſt Stubenkammer, ſowohl 
einzeln als auch zuſammen zu vermiethen und ſogleich, oder zu Michaeli d. J. zu beziehen. 
In Nr. 176 auf dem Jüdenringe iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt Stallung zu vers 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 


„In Nr. 113 b in der Breitengaſſe iſt ein Logis nebſt übrigem Zu behoͤr zu vermiethen und zu 


Michaeli zu beziehen. x 

Auf dem hintern Handwerk Nr. 389a find zwei Stuben nebſt Stubenkammern zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. 

In Nr. 65 iſt eine Stube mit Meubles für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 

Ein Logis von 4 Stuben nebſt Zubehoͤr und eines von 2 Stuben oder auch zuſammen, iſt in 


Nr. 156 in der Langengaſſe zu vermiethen und den 1. Oct. zu beziehen. N 

Eine Stube nebſt Kammer für eine oder zwei Perfonen iſt zu vermieihen in Nr. 118 in der 
Breitengaſſe. 

In Nr. 194 (Sonnenſeite) if eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu Michaeli zu beziehen. 


In Nr. 425 vor dem Frauenthore iſt eine Stube mit Gewoͤlbe zu Michaeli und in Nr. 22 


am Obermarkte ift ein Pferdeſtall zu 4 Pferden von jetzt an zu vermiethen. 


Auf dem Töpferberge Nr. 752 b iſt zu Michaeli eine Stube zu vermiethen. 
S Erabliffement. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz SS 
Ei ergebenft an, daß ich mich hierſelbſt als Wurſtfabrikant etablirt habe, und find von heute Se 
i ab verſchiedene Sorten geraͤucherte Wurſt, Schinken, Speck und die fo beliebten Frau⸗ 8 
D fiäbter Saucischen jederzeit warm zu haben. Mein Beſtreben wird ſtets ſeyn, mir durch 898 
gute Waare und prompte Bedienung die Zufriedenheit eines hochgeehrten Publikums 879 
zu erwerben. Meine Wohnung iſt in der Neißgaſſe beim Brauermſtr. Hrn, Muller. 88 
BB Br W. Habermann, Wurſtfabrikant. 
BEE aus eng opt ae ERb a5 ame au an aa: 19 On: an ER EB ee 9 808 
Ich finde mich veranlaßt, mein in Nr. 25 des Görlitzer Anzeigers gemachtes Anerbieten, ſchriftliche 
Auffäge anzufertigen, hiermit zurück zu nehmen. Görlitz am 15. Juli 1840. Privatſecretair Mendel. 


— 7 — —0— — — 
Künftigen Montag wird zum Kuhnaer Jahrmarkle Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt eins 

ladet Petermann in Moys. 

** 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu. A? 29. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 16. Juli 1840. 
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In dem Haufe Nr. 265 am Heringsmarkte iſt vom 1. October d. J. ab ein Verkauſsge⸗ 
wölbe zu vermiethen. 


Nahe am Untermarkte iſt ein Stübchen an eine einzelne Perſon zu vermierhen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Naͤhete in der Exped. des Anz. 


In der Langengaſſe Nr. 227 ſteht ein Logis zu vermiethen. 
Vor dem äußern Frauenthore Nr. 793 iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 


Unter den Hirſchlaͤuben Nr. 323 find von jetzt ab 2 Gewölbe nebſt einem Logis hintenher⸗ 
aus zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Ein großer trockner Keller iſt von heute ab in Nr. 138 zu vermiethen und bei der Eigenthüs 
merin ſelbſt zu erfragen. Wittwe Kühn. 


Wohnungs: Veränderung. Daß ich nicht mehr am Untermarkte bei der Mad. Harimann, 
ſondern beim Hrn. Kaufmann Röder wohne, mein Verkaufsladen aber im Brauhofe des Buchs 
druckereibeſitzer Herrn Dreßler iſt, zeige ich hiermit mit der ergebenſten Bitte an, mich mit dem 
bisher geſchenkten Zutrauen auch in meinem neuen Lokale zu beehren, welches ich durch reelle und 
dauerhafte Arbeit bei hoͤchſt billigen Preiſen zu erhalten und noch mehr zu ſichern mich beſtreben 
werde. C. Ortmann, Gold- und Silberarbeiter. 

Daß ich meine Wohnung von der Neißgaſſe Nr. 351 in die Ober⸗Langengaſſe in das Haus 
des Herrn Kreis⸗Thierarzt Häring Nr. 172 verlegt babe, zeige ich mit der ergebenen Bitte an, daß 
mir ein geehrtes Publikum ſowohl in Betreff des Betifeder-Verkaufs, ſo wie meiner Frau mit 
anrichten und verſertigen neuer Haar- und Seiden⸗Damenlocken, fo wie auch feine Haarflechten 
zu Arms und Uhrbändern, desgleichen auch alle Arten Haarblumen, und uns wie zeither guͤti⸗ 

22 25 


2 


ges Zutrauen ſchenken möge. a Heinrich Kuſche 


nem bochzuverehrenden Publikum zeige ich biermit ergeben an, daß ich von jegt an auf 
der Rabengaſſe N. 764 eine Treppe hoch wohne, und ſtets chemiſche Zündhoͤlzchen, das Tauſend 
zu 13 Sgr., ſo wie alle Sorten Feuerzeuge, in meiner Wohnung ſowohl, als auch alle Donner⸗ 
ftage auf dem Obermarkte an der Röhrbütte verkaufe. Auch werden unbrauchbar gewordene Feuers 
zeuge wieder in Stand geſetzt. C. Baͤdermann, Zündhölzchen » Fabrikant. 
BBB VERLETZEN EEG EEE EEE EEE ET EEE EEE GELTEN —— ̃ —— —ſ— 

Daß ich mich von jetzt an mit Waſchen und Platten, fo wie auch Waͤſche⸗Ausbeſſern befchäfs 
tige, zeige ich hiermit ergebenſt an. Herrſchaften, welche mir ihr gütiges Zutrauen ſchenken wollen, 
konnen mich beim Leinweber Arlt in der obern Langengaſſe Nr. 166 finden. 


Friedericke Günther. 
v ̃ ͤòßD . ̃7ↄ] .. ˙˙“] n ˙ ˙¹¾⅛] il. ²˙ ˙r¹⅝ʃ.ͥÜ]Ü]˙²¹ẽ³ 1 ³ ⁰-m / 
Maſtſchweine ſtehen zum Verkauf bei Steinert in Nr. 234. 


„Ausverkauf. 
Um mit meinen ſämmtlichen Manufaktur⸗Mode⸗Waaren zu räu⸗ 
men, verkaufe ich ſolche von heute ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Görlitz, den 15. Juli 1840. Oswald Becker. 
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Bekanntmachung. Daß Montag den 27. d. M. Auction im Local gehalten 
wird, macht hiermit bekannt Friedemann, Auetionator. 
Ergebenſte Anzeige. Einem geehrten Publikum der Stadt Goͤrlitz und Umgegend, 
beehre ich mich hiermit hoͤflichſt anzuzeigen, daß ich meine 1 und Verkaufsladen vom 
Tiſchlermeiſter Louis in mein eigenes, von der verw. Frau Juſtiz⸗Räthin Höfner erkauftes, in 
der Nonnengaſſe sub. Nr 80 gelegenes Haus verlegt habe, und bitte mich auch künftig mit gütigen 
Aufträgen, und Einkaufen aller in mein Fach einſchlagender Waaren zu erfreuen, wogegen ich die 
billigſte und ſchnellſte Bedienung verſpreche. 
a Carl Auguſt Graſſe, Klemptner⸗Meiſter. 
Ein Flügel von 5 Octaven ift wegen Mangel an Raum, fo wie einige andere Infirumens 
in der Wurſtgaſſe Nr. 182 a um fehr billigen Preis zu verkaufen. 


Ein brauchbarer Ofen iſt in der Hothergaſſe Nr. 696 zu verkaufen. 

Mit Leibwaͤſche, ſeidenen und baumwollenen Regenſchirmen, Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Sardellen, Capern, marinirten Heeringen, ſcharfen Weineſſig, Schweizerkaͤſe, Rumm, Punſch und 
Biſchoffeſſenz, Faden⸗ und Figuren⸗Nudeln, Zraubenrofinen, Schaalenmandeln, Chocolade, feinen 
Scheibenpulver, Willerſchen Kräuteröl und Pomade zum Wachsthum der Haare, Mittel die Haare 
ſchwarz zu färben, Dr. Voglerſche Zahntinctur, Raͤucherpalſam, Rofenparfüm, Esprit de Dresde, 
feine Seifen, Fleckſeife, Goldſtreuſand und engl. Glanzwichſe in Buͤchſen und Schachteln zu billi⸗ 
gen Preiſen empfiehlt Michael Schmidt bei der Hauptwache. 
—— — ——Pf—woqꝗẽg9 —õ-— — U —— 2 '—᷑—:᷑ e —— 

Ganz ſchoͤne Neiß⸗ Karpfen, desgleichen neue Stettiner Aale habe ich erhalten und werden 
im Hauſe des Herrn Steffelbauer verkauft. l Lat ſch, Fiſchhaͤndler. 

Verkaufs ⸗ Anzeige. Zwei Stuck Aushänge = Schränke, jeder zu drei Fächern, find 
moͤglichſt bilig zu verkaufen, worüber die Exped. des Anz. Auskunft ertheilt. 

A2 vierſitzige Droſchken, 1 balbgedeckte Afigige Chaife, eine Zſitige Cbaiſe auf Druckfedern ohne 
Langbaum, 3 ganzgededte 4ſitzige Fenſter⸗Chaiſen, zum Theil mit breiter Spur, ſtehen zu verkau⸗ 
ſen vor dem Frauenthare bei ; Lüders. 

| Kartoffel: Sag» 
weiß und braun, fein und ſtarkkoͤrnig empfiehlt à Pfd. 22 for. und in Quantitaͤten billiger 


James Ludwig Schmidt, 
Brüderfiraße Nr. 138. 


Ganz weiße Spiegelgläfer von verſchiedener Größe empfiehlt zu geneigter Abnahme i 
. Bäbniſch, Glaſermſtr., Webergaſſe Nr. 356. 


Neue holländische Heeringe empfing F. A. K ö g e l. 


— 


Die erſten neuen hollaͤndiſchen Heeringe hat erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 


——— u— — — —— — — ͤ— | | nn 
„Fein erhaben gearbeitete Tüllkragen und Chemffetis von neueſten Schnitt und Muſter habe 
ich erhalten, und empfehle ſolche zu den billigen Preiſen von 44 ggr. bis 1 thlr. 16 gar. 

a Rofalie Schulz, 

wobhnbaft beim Guͤrtlermſtr. Rechenberg. 


— — — — 22 — 7 = 

Ein Floͤtenwerk mit 5 Walzen, worauf zwei Ouverturen und 18 der beliebteſten Tanze und 
Opernſtücke geſetzt find und ſich in einem ganz modernen Glasſchranke von Birkenholz befindet, iſt 
zum Verkauf gestellt. Kaufliebhaber koͤnnen daſſelbe täglich in Nr. 65 am Fiſchmarkte in Augen⸗ 


ſchein nehmen. 


/ 
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Alle Wochen iſt Montags und Dienſtags Gelegenheit nach Bautzen und Dresden beim Lohn⸗ 
kutſcher Berger am Obermarkte, Steingaſſenecke. x = 
Freitag den 17., Dienftag den 21. und Freitag den 24. Juli geht Gelegenheit nach Dresden 
beim Lohnkutſcher Lehmann in der Bruͤdergaſſe Nr. 17. i 
Durch eine nothwendig gewordene ſchnelle Urlaubsreiſe, und die mir nunmehr Aller: Si 
A boͤchſt und huldreichſt bewilligte Entlaſſung aus der Armee, bin ich der Gelegenheit be- SS 
i raubt worden, bei meinen Scheiden aus der Garniſon Görlitz, mich bei den vielen 908 
895 Freunden, Gönnern und Goͤnnerinnen in Stadt und Gau perſoͤnlich zu beabſchieden, die SR 
mir waͤhrend der dort angenehm verlebten zehn Jahre fo viele und mancherlei Beweiſe 87 
des Wohlwollens gegeben haben. , 8 
8 Indem ich mir erlaube, auf dieſem Wege, mich dieſer Pflicht zu entledigen, empfehle 89 
ich mich zugleich allerſeits, als auch allen würdigen Bewohnern von Görlig, zu fernerem 8 
ei freundlichen Andenken, fo wie ich Ihnen Allen ein Gleiches bewahren werde. | 
Schmiedeberg, den 7. Juli 1840. j von Vollgnad. 8 


886 66 8% EI EEE WERE TEE 9 6 E 6% e e e TER I 
Bei unferer Abreiſe nach Danzig empfehlen wir uns allen unſern Freunden und Goͤnnern zu 


fernerem Wohlwollen. 2 
Goͤrlitz, den 6. Juli 1840. Friedrich Garbe, 


a Pauline Garbe geb. Schmidt. 
Neues Etabliſſement. DE 
Unterzeichneter giebt fich die Ehre, ein verehrtes Publikum hiermit zu benachrichtigen, daß er 
die ſogenannte Garkuͤche im Brauhoſe des Hrn. Moſer am Untermarkte von heute ab pachtweiſe 
übernommen hat. Indem er ſich mit täglich zu habenden Speiſen und Getränken hiermit beflens: 
empfiehlt, prompteſte und billigſte Bedienung verfpricht, bittet derſelbe zugleich, ihn guͤtigſt mit zahl⸗ 
reichem Zuſpruche zu beehren. 8 5 R 
„ Görlig, den 14. Juli 1840. er ren ene 
Ergeben ſte Anzeige. 

Einem verehrten Publikum von Goͤrlitz und Umgegend zeige ich hiermit erges 
benft an, daß ich morgen Freitag den 17. Juli das Einweihungsfeſt meines neuer⸗ 
pauten Gaſthofes: . N . 
„Zur Stadt Prag“ 
feiern werde. Von 4 Uhr Nachmittags bis Abends 7 Uhr wird der Herr Stadt⸗ 
muſikus Apetz ein großes Inſtrumental⸗Concert im Tanz⸗Saale aufführen, worauf das 
Tanzvergnuͤgen folgt. Entrée à Perſon 13 for. Für warme und kalte Speiſen, gute 
Getraͤnke aller Art, auch für prompte und ſchnelle Bedienung, wird beftens geſorgt fen, 
Ich lade daher alle meine verehrten Gönner und Freunde dazu hoͤflichſt ein. Kuͤnf⸗ 
tigen Montag den 20. Juli wird Tanzmuſik (ohne Entrée) gehalten, wozu ebenfalls 
um zahlreichen Zuſpruch bittet 6 Ernſt Strohbach. 
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Zu einem Gänfeſchieben und Schmauß auf künftigen Sonnabend den * d. ag ergebenſt 
f N u e, 


en 
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Panorama von Görlitz, zu fehen im Haufe der Mad. Kuhn, Brüdergaſſe Nr. 138. 
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Ergebenſte Bekanntmachung. Montag, den 20. Juli wird bei Unterzeichner Tanz⸗ 
Muſik gehalten werden, welches hierdurch ergebenſt anzeigt. E. verw. Baumeiſter. 


— 


Künftigen Sonnabend wird ein Ertrafchiegen auf kurzem Stand um Naturganfe gehalten und 
iſt zugleich Gaͤnſebraten zu haben, um zahlreichen Zufpruch bittet 8 g 
Altmann, Schießhauspachter. 
Sin junger Menſch, welcher Luft hat die Gelbgießerprofeſſion zu erlernen, kann fogleich ein 
Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. . 
Lehrlings⸗Geſuch. Ein wohlgefitteter Knabe, welcher die Goldarbeiter⸗Kunſſ erlernen will, 
findet ein hoͤchſt ſolides Unterkommen; naͤhere Auskunft bei Conſtantin Langner in Goͤrlitz. 


F less 
22 Wer glauben ſollte: an den früheren Commandeur der Koͤnigl. Erſten Schuͤtzen-Ab⸗ 2 
2 theilung, jetzt penſionirten Oberſtlieutenant von Vollgnad eine gegründete Forderung zu 25 
Br 3 —.— fi) dieſerhalb bei dem Herrn Rechnungsfuͤhrer der Abtheilung, aber recht 23 
ald, melden. = 
FCC 


Durch ein Mißverftändnig habe ich am 1. c. die verehel. Frau Kutſcher Pflaum geb. Bifar 
beleidigt, was ich mit den Bemerken hiermit bekenne: daß ich nicht nur die Frau Pflaum für 
eine ganz . und achtungswerthe Perſon anerkenee, ſondern auch außerdem ihr hiermit 
Abbitte leiſte. 

Goͤrlitz, den 10. Juli 1840. Uugufi Raſt. 

Indem ich hierdurch allen Menſchenfreunden, die mir bei dem Brand-Ungluͤck zu Huͤlſe 
kamen, welches mich in der Nacht vom Sten zum Yten d. M., auf einem meiner Güter, wahr- 
ſcheinlich durch ruchloſe Hand veranlaßt, betroffen bat, meinen waͤrmſten berzlichſten Bank ab⸗ 
ſtatte, und Gott bitte, einen jeden vor dergleichen Unfall zu bewahren, kann ich nicht umhin 
zugleich zu erwaͤhnen, wie ſchmerzlich es mich berührt hat, daß den Huͤlfs-Mannſchaften mit 
der Spritze aus der Gemeinde Berna, auf dem nach hier führenden Communications⸗Wege die 
Durchfuhre durch den Dominial⸗Hof zu Nieder-Bellmannsdorf, II. Antbeils, von dem Beſitzer 
verweigert, und die verſchloſſenen Thore nicht geöffnet worden, fo daß die Spritze umkehren und 
einen weitern Umweg machen mußte, wodurch die ſo ſchaͤtzbare Dienſtfertigkeit der mir zu Hülfe 
Eilenden bedeutend verfpätet worden war. Gott behüte einen jeden vor Feuerſchaden. 

Nicolausdorf, am 10. Juli 1840. Ernſt Gottfried Wiedemann. 
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Verloren. Das Viertel⸗Loos Nr. 74166 zur Iſten Klaſſe 82ſter Lotterie iſt verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Exped. des Anz. abzugeben. 
Der Verlierer des vor einigen Wochen von der Landeskrone verloren gegangenen Armbandes, 
möge ſich in der Exped. des Anz. melden, indem ſolches gefunden worden iſt. 
Es hat ſich am 10. d. M. ein ſchwarz⸗zottlicher mit weißen Haaren untermengter Schaafhund 
mit kurzem Schwanz, welcher auf den Namen Bartel hört, von hier entfernt. Demjenigen, 5 
mir den Hund wieberbringt oder genau fagt wo er fteht, ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu. 
Nickriſch, den 13. Juli 1840. Kies lich, Hausknecht 
f in der Zollſchenke zu Nickriſch. 
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(Hierzu eine liter. Beilage und ein Proſpekt der Preuß. Renten⸗Verſicherungsanſtalt zu Berlin.) 


